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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Das Wort ist schon längst
Allgemeingut und synonym geworden
für etwas Besseres,
Umweltfreundliches, Gesundes: bio. Da
steckt «Leben» drin. Für meine

eigene Gesundheit kann ich etwas

tun, wenn ich mich ausschliesslich

biologisch ernähre. Das Beispiel
der asketischen Tante, die ein
Leben lang nur Zerealien und Kräuter

gebissen hat und dann doch an
Leberkrebs gestorben ist, soll daran

gar nichts ändern. Und wenn
entlang von eher gut befahrenen
Autostrassen biologisches Gemüse an-
gèbaut wird, ist dessen Vorteil der,
dass der Konsument davon ja
nichts weiss. Das ist vielleicht
bösartig kolportiert, aber wenn ich im
Laden bei soundsovielen Produkten

- vom bio-aktiven Waschmittel
bis zum biodynamischen

Müesli - immer wieder die
Bezeichnung «bio-» verwendet sehe,

frage ich mich doch, ob soviel
Gesundheit überhaupt noch erträglich

ist
(Titelbild: Hanspeter Wyss)

Peter Weingartner:
Wenn Konsequenz zur Sturheit
wird
Wer sich einem bestimmten Lebensstil verschrieben

hat, steht immer wieder vor dem Problem, wie
konsequent, wie eisern sich dies durchs Band weg durchhalten

lässt. Ob daraus bewundernswerte Standfestigkeit

oder lächerliche Sturheit resultiert Versuchen

Sie einfach einmal, bewusst und konsequent nur
biologisch zu essen! (Seite 14)

Hanns U. Christen:

Dieses Museum ist zum Lachen!
Im Basler Karikaturenmuseum gehört es bereits zur
Tradition, dass zweimal im Jahr die Ausstellungen
wechseln. Die neueste ist den Parodien und Pastichen

gewidmet, ein besonderer Teil vermittelt Eindrücke
über die Karikatur in Spanien. Eines ist allen Bildern
gemeinsam: Sie reizen alle zum siehe Titel!
(Seiten 30/31)

René Regenass:

Der Gast
Da fährt einer mit der Bahn durch die Landschaft,
und irgendwo zwischen Milano und Piacenza bleibt
der Zug auf offener Strecke stehen. Und fährt nicht
weiter. Solange nicht, bis Aussteigen aufoffenem Feld
als die bessere Lösung erscheint. Sofort beginnen aber

auch die Überraschungen. (Seiten 34/35)
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Hans-Joachim
Deckert: Lieber Fingerhutspiel als Staatslotterie Seite 20

Ulrich Forchner: STRANDGUT - STRANDSCHLECHT Seiten 22/23

Robert Lembke: Wer ist denn nun der dranste? Seite 42

Hanspeter Wyss: «... aber biologisch muss es sein!» Seiten 46/47
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